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NEWSLETTER  
 

Ausgabe 10  -  02.09.2019  

 
 
   
 

 
Liebe Leserinnen und Leser,  
 
in der 10. Ausgabe des Newsletters der 
PSAG Halle/ Saalekreis finden Sie wieder 
vielfältige  Informationen zu Angeboten, 
Hinweise auf Fachveranstaltungen und 
Veranstaltungen, die aufgrund eines Jubi-
läums organisiert werden. Es gab perso-
nelle und räumliche Veränderungen; Sie 

finden neue Gesichter im Newsletter. 
 
Vielen Dank an alle Mitglieder der PSAG Halle/Saale- 
kreis, die mit ihren Beiträgen diesen Newsletter bereichert 
haben.  
 
 
 
 

 

 
 
 

 
         
 
 
 

Wie bereits angekündigt hat uns am 01.07.2019 das zuständige Ministerium für Arbeit, Soziales und Integrati-

on die ĂBestandsanalyse, Prognose und Handlungsempfehlungen zur Versorgung von psychisch 

kranken Menschen im Land Sachsen -Anhalt unter Berücksichtigung demografischer und region a-

ler Entwicklungenñ übergeben.  

Damit liegt uns nunmehr eine gute Übersicht über die Versorgungslandschaft für psychisch kranke Menschen 

in unserem Bundesland vor. Diese werden wir in die  Fortschreibung unseres  ĂGemeinsamen Psychiatriebe-

richtes für die Versorgungsregion Stadt Halle (Saale) und Landkreis Saalekreisñ einflieÇen lassen, welche sich 

derzeitig in Bearbeitung befindet.  

 

 

Gemeinsame Psychiatriebericht der Versorgungsregion Stadt Halle (Saale) und  
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Die Ministerin Frau Grimm-Benne wird auf dem 2. Sachsen-Anhaltischen Psychiatriesymposi-

um am 07. November 2019 in Magdeburg mit dem Thema ĂImpulse f¿r eine moderne psy-

chiatrische Versorgungñ die Erkenntnisse, die das Land aus dem Projekt der Erarbeitung der 

Bestandanalyse gezogen hat, vorstellen.   

Mit sehr großem Interesse erwarten wir den Entwurf der Novelle des PsychKG LSA, welcher 

zugleich die Beschlussvorlage für unseren Landtag sein wird.  

Sie finden unten stehend den Zugang über die Internetportale der Stadt Halle (Saale) und 

des Landkreises Saalekreis  zur gemeindepsychiatrischen Versorgungslandschaft.  Hier wer-

den wir im 4.  Quartal eine Aktualisierung vornehmen.  

Lassen Sie uns weiterhin so engagierte Arbeit in unserer Gemeindepsychiatrie zum Wohle 
der Versorgung unserer psychisch beeinträchtigten, suchtkranken und geistig behinderten 
Einwohnerinnen und Einwohner und deren Angehörige in der Stadt Halle (Saale) und im 
Landkreis Saalekreis leisten, vor allem bei der Herausforderung der Umsetzung der Reform-
stufen des BTHG.  

  
Katharina Brederlow 
Beigeordnete der Stadt Halle (Saale) und 

Leiterin der PSAG Halle/ Saalekreis 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In den Internetportalen de r Stadt Halle (Saale) und des Landkreises Saalekreis steht 
der Wegweiser ï Hilfen für psychisch Kranke, Suchtkranke und geistig b e-
hinderte Menschen  der PSAG Halle/ Saalekreis für Jedermann zur Verfügung.  
 
unter folgenden Links:  

im Landkreis Saalekreis:   https://www.saalekreis.de/de/psag -halle-und-saalekreis.html 

in der Stadt Halle (Saale): http://www.halle.de/de/Verwaltung/Gesundheit/PSAG/  

 
 
***************************************************************************  
 
 

https://www.saalekreis.de/de/psag-halle-und-saalekreis.html
http://www.halle.de/de/Verwaltung/Gesundheit/PSAG/
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Vorstellung  der  Psychiatrie - und Suchtkoordinatorin der  
Stadt Halle (Saale)  
 

 
 
Sehr geehrte Mitglieder der PSAG Halle/Saalekreis, 
 
am 01.04.19 habe ich meinen Dienst als neue Psychiatrie- und 
Suchtkoordinatorin der Stadt Halle (Saale) aufgenommen, um mich 
einer neuen Herausforderung zu stellen und gleichzeitig neue Er-
fahrungen und Wissen zu sammeln und mir anzueignen.  
 
In Kürze der Zeit konnte ich bereits zahlreiche Einblicke und Ein-
drücke in die Vernetzung der Arbeit der PSAG Halle/Saalekreis ge-
winnen.  
 
Ich freue mich auf eine gemeinsame Zusammenarbeit mit Ihnen, 
um weiterhin eine im Interesse der Betroffenen, gemeinde nahe 
psychiatrische Versorgung bedarfsgerecht zu planen, zu gestalten 
und zu sichern.  
 
 
Antje Schneider 

Psychiatrie- und Suchtkoordinatorin 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
***************************************************************************  
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1. ALLGEMEINES  
***************************************************************************  

 
Stadt Halle (Saale), F achbereich  Gesundheit,  
Abt. Amtsgutachten/Sozialpsychiatrie  
  

 
 

 

Einladung Hallesches Psychose -Seminar  

Erfahrungsaustausch z wischen Psychiatrie -

Erfahrenen, Angehörigen und beruflich Tätigen  

 
 

 

Das Psychose-Seminar hat zum Ziel, dass sich die drei beteiligten Gruppen ihre Gedanken, 

Gefühle und Erfahrungen über das Erleben des psychotischen Geschehens mitteilen, um 

dann einen Weg des gemeinsamen Verstehens finden zu können.  

 

Durch verständnisvolles Zuhören und von uns selbst sprechen, wollen wir, dass 

die  Psychiatrie -Erfahrenen, die Angehörigen und die beruflich Tätigen  

gleichberechtigt Erfahrung, Kraft und Hoffnung miteinander teilen.  

Inhalte und Sachfragen dürfen und sollten weitergesagt werden, die Anonymität  

jedes Einzelnen ist dabei zu wahren. Die Teilnahme ist kostenfrei!  

 

Termine und Themen 2019  

 

18. September  Strategien der Selbsthilfemöglichkeiten bei psychischen Erkrankungen 

20. November  Umgang auf Augenhöhe ï Wunschtraum und Realität 

 

Ort:  im Kleinen Saal des Stadthauses Halle (Saale), Markt 2 

  Beginn:  jeweils 17:00 ï 19:00 Uhr 

          

 

Ansprechpartner:   

Frau Beau, Psychiatrie-Erfahrene  Tel.: 0345 7759994 E-Mail: christabeau@gmx.de 

Frau Jäckel, Angehörige   Tel.: 0345 5502128, E-Mail: J.Angelika@gmx.de 

Frau Zießnitz, Team Sozialpsychiatrie Tel.: 0345 2215677,  

E-Mail: cornelia.ziessnitz@halle.de 

 

 

 

 

***************************************************************************  

mailto:J.Angelika@gmx.de
mailto:cornelia.ziessnitz@halle.de
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Landkreis Saalekreis, Gesundheitsamt  

Sozialpsychiatrischer Dienst (SpDi)   

 
 

Psychiatrischer Trialog im Saalekreis 2019  

Erfahrungsaustausch zwischen Betroffenen,  

Angehörigen und beruflich Tätigen  

Der Psychiatrische Trialog von Betroffenen, Angehörigen und beruflich Tätigen  im 

Landkreis hat zum Ziel, dass die drei beteiligten Gruppen miteinander ins Gespräch kommen 

und ihre Gedanken, Gefühle und Erfahrungen im Umgang und im Erleben mit der Krankheit 

austauschen, um so einen Weg des gemeinsamen Verstehens  zu finden. Die Veranstal-

tungsreihe soll die Teilnehmer*innen  ermutigen, sowohl durch Schilderungen aus der Ich-

Perspektive als auch durch verständnisvolles Zuhören Erfahrungen, Kraft und Hoffnung 

miteinander zu teilen . 

 

Thematische Trialoge   

Diese Veranstaltungen sollen den Besucher*innen die Möglichkeiten bieten, zu einem be-

stimm ten Thema  in Kontakt zu treten  und sich auszutauschen. Diese Themen werden 

vorab unter Berücksichtigung der Wünsche der Trialog-Teilnehmer*innen  vorbereitet und 

entsprechend Fachleute eingeladen . 

 

Offene Trialoge   

Hier werden keine Themen vorgegeben.  Bringen Sie Ihre Themen mit! Hier finden auch 

Inhalte Platz, für die zum thematischen Abend die Zeit nicht gereicht oder der Rahmen nicht 

gepasst hat. 

Inhalte und Sachfragen dürfen und sollen danach weitergegeben werden. Die Anonymität 

jedes Einzelnen wird in jedem Fall gewahrt. 

 

Interessierte Angehörige, Betroffene und Fachkräfte sind jeden 2. Montag im M o-
nat herzlich eingeladen. Die Teilnahme ist kostenfrei.  
 
Verbleibende Termine und Themen : 
09.09.2019:  Offener Trialog 
14.10.2019:  Medikamente und (gesunde) Ernährung 
11.11.2019:   Offener Trialog 
09.12.2019:  Hobbys, Haustiere, é - der Wert der Selbsthilfe 

 

Beginn:     17:00 Uhr    Ende:      19:00 Uhr  

 

Ort:   Carl - von -Basedow -Klinikum Saalekreis  

                 Weiße Mauer 52, 06217 Merseburg  

                 Säulenhaus,  Ebene 3, Seminarraum 12  

 

Kontakt: Psychiatriekoordinatorin                       Sozialpsychiatrischer Dienst         

Frau Simone Küchler             Frau Diana Rosenfeld                              

Tel.: 03461 401711             Tel.: 03461 401710                             

E-Mail: simone.kuechler@saalekreis.de E-Mail: diana.rosenfeld@saalekreis.de 

****************** *********************************************************  

mailto:simone.kuechler@saalekreis.de
mailto:diana.rosenfeld@saalekreis.de
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 ĂAbsprachen zur Behandlungñ (AzB) 

 
Stadt Halle (Saale)  

FB Gesundheit ï Abteilung Amtsgutachten/Sozialpsychiatrie  

 

Ansprechpartner*in für Rückfragen/ Kontakt:  

Frau Antje Schneider ï Tel.: 0345 2215749 

 

Wichtiger Hinweis zu den ĂAbsprachen zur Behandlungñ (AzB) 
 

Aufgrund neuer gesetzlicher Bestimmungen ist eine ¦berarbeitung der ĂAbsprachen zur Be-
handlungñ in eine aktuelle, rechtskonforme Version erforderlich.  
 
Derzeit befinden sich die ĂAbsprachen zur Behandlungñ in ¦berarbeitung, so dass bis zur 
Fertigstellung keine Termine zur Beratung bzw. Abschluss veröffentlicht werden können! 
 
Bestehende ĂAbsprachen zur Behandlungñ verlieren dennoch nicht ihre G¿ltigkeit, sollten 
aber nach Überarbeitung aktualisiert werden.  

 
Antje Schneider 

Psychiatrie- und Suchtkoordinatorin 

 

***************************************************************************  

 
Ă  Save the Date ā  

 

Einladung der PSAG Halle/ Saalekreis zum 

Aktionstag ĂDemenz. Einander offen begegnenñ  

am 18.09.2019  

 

 

 

 

 

 

 

 

Programm: s. Seite 42 

***************************************************************************  
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Landkreis Saalekreis  

Örtliches Teilhabemanagement | Beauftragte für Menschen 

mit Behinderungen  

Marion Eicker | Anna Gerwinat  

Domstraße 4, 06217 Merseburg 

 

Ansprechpartner*in für Rückfragen/ Kontakt:  

Marion Eicker, Tel.:  03461 40-2181 

Anna Gerwinat, Tel.:  03461 40-2180  

oder  

E-Mail:  teilhabemanagement@saalekreis.de 

 
 
Erste Teilhabekonferenz im Landkreis Saalekreis  
 
Das Örtliche Teilhabemanagement Saalekreis und die Beauftragte für Menschen mit Behinde-
rungen veranstalten die erste Teilhabekonferenz im Landkreis Saalekreis. Die zweitägige 
Veranstaltung vom 18. November bis 19. November  behandelt die Themen Barrierefrei-
heit und Selbstbestimmung in Form von Impulsvorträgen und Workshops. Die Teilnahme ist 
für alle Interessierten kostenfrei. Um Anmeldung wird entsprechend gebeten.  
 
Die wichtigsten Informationen im Überblick:  
 
Was?    Erste Teilhabekonferenz im Landkreis Saalekreis 
Wan n?  Montag, den 18. November und Dienstag, den 19. November von jeweils 

10:00 bis 17:00 Uhr  
Wo?   Radisson Blu Hotel, Oberaltenburg 2 in Merseburg 
 
Zusatzveranstaltung:  
Am 18. November 2019 ab 18:00 Uhr  liest Raúl Krauthausen aus seinem  
Buch ĂDachdecker wollt ich eh nicht werden. Das Leben aus der Rollstuhlperspektive.ñ  
im Radisson Blu Hotel.  
 
Detaillierte Informationen zum Ablauf der Veranstaltung und zur Anmeldung sind ab Ende  
September 2019  unter www.saalekreis.de/teilhabemanagement abrufbar.  
 

 

 

 

 

 

******************************************* ********************************  

http://www.saalekreis.de/teilhabemanagement
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News  Ă  personelle Veränderungen  

Das Team des Sozialpsychiatrischen Dienstes im Gesundheitsamt des Lan d-
kreis es Saalekreis wurde durch zwei Sozialarbeiter am Standort Merseburg personell 

verstärkt.  

 
 

 
 
Herr Ronny Grigo trat seine Stelle zum 
01.08.2019 an und ist zu erreichen unter:  
Tel.: 03461 401712  
E-Mail: Ronny.Grigo@saalekreis.de 
 

 
 
 
Frau Anja Buchner nahm ihre Arbeit zum 
01.07.2019 auf und ist zu erreichen unter:  
Tel.: 03461 401732  
E-Mail: Anja.Buchner@saalekreis.de 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Steffi Heimann verstärkt als Sozialpädagogin 
das Team des Kinder -  und Jugendpsych i-
atrischen Dienstes  seit 01.04.2019. Gemein-
sam mit Claudia Schwarze, der Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutin, ist  sie zu er-
reichen unter:  
Tel.: 03461 401760 
E-Mail: kjpd.gesundheitsamt@saalekreis.de 

 

****************************** * **************************** *************  
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Suchtberatungsstelle  
Weidenplan 4, 06108 Halle (Saale)                                                  

 
Sting different... Ohr Akupunktur  
 
Ohrakupunktur nach dem NADA-Protokoll ist eine Behandlung, die am staatlichen Lincoln 
Hospital in der Bronx/ New York entwickelt wurde und sich, außer in den USA, derzeit in 
mehreren europäischen Ländern durchsetzt. 
 
Die Akupunktur eignet sich für alle Menschen, die erheblich unter Stress, unter dau-
ernden Schlafstörungen, starker Unruhe leiden oder ein Alkohol - oder Drogenproblem  
haben  bzw. ihre Nikotinabhängigkeit überwinden wollen. Akupunktur wirkt bei allen bekan n-
ten Suchtmitteln. 
 
Wann?  
Dienstag:  8:00 Uhr und 9:00 Uhr  
Donnerstag: 17:00 Uhr (jeweils nach Vorgespräch). 
Wo?  
Gruppenraum der Suchtberatungsstelle 
 
Demnächst auch in den Außensprechstunden in der Stadt Wettin und der Stadt Landsberg. 
Bitte rufen Sie uns an und informieren sich. 
 
Ansprechpartner für Rückfragen/ Kontakt:  

Birgit Pötzsch, Carina Barnickol und Jürgen Birkner-Schöne 

Tel.:  0345 21 78 138 (Kontaktbüro) // E-Mail : suchtberatung@stadtmission-halle.de 
 

ĂĂĂ   Save the Date!  āāā  

Buchlesung ï Die Tetralogie  
Reinhardt O -Hahn, Mittwoch, 25.09.2019, 18:00 Uhr  
ĂSeit 1982 gehe ich nackt durch das Leben. Der damalige Januar war der Beginn meiner 

Abstinenz. Darum ist es schwer, an meiner Seite sein zu wollen oder mir in die Augen zu 

sehen. Meine Kleidung tragen meine Figuren, die ich erfinde und denke. Sie sehen darin kö-

niglich oder auch elendig aus. Ohne mich schämen zu müssen, gehe ich auf der langen Stra-

ße des Lebens voran. Meine Ziele sind Selbstlosigkeit und Wahrhaftigkeit. Egal ob es den 

Klatschern und Rufern am StraÇenrand passt oder nichtñ. www.projekte -verlag.de  

Die Tetralogie erzählt vier Jahrhunderte im Leben einer Familie in diesem Land. Die Tetralo-

gie trªgt den Gesamttitel ĂDas gewºhnliche Bauwerkñ. Fiktiv (erzªhlerisch) werden verwen-

det Krefeld, Halle (Saale), Berlin, Ruppin, Kyritz und Gottberg. Es sind vier Bände: Roman 

Band I ĂWas soll mir eure Schuldñ; Roman Band II ĂDas gewºhnliche Bauwerkñ; Roman Band 

III ĂDie Zukunft war unser Landñ; Roman Band IV ĂDas Paradies im Irrenhausñ 

Wann?  Mittwoch, 25.09.2019, 18:00 Uhr  

Wo?      Evangelische Stadtmission Halle (Saale), Weidenplan 4, kleiner Saal 

Ansprechpartner für Rückfragen/ Kontakt:  Jürgen Birkner-Schöne  

Tel.:  0345 21 78 138  

************************************************* *************************  

mailto:suchtberatung@stadtmission-halle.de
http://www.projekte-verlag.de/
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Es öffnen sich neue Türen ï Die drobs  -
Außenstelle Merseburg ist umgezogen.  
 
Die Außenstelle der drobs Halle konnte im Juli in Merseburg neue Räumlichkeiten beziehen. 
Anzutreffen sind die Mitarbeiter*innen  nun in der Lauchstädter Straße 2 a, 06127 Me r-
seburg . 
Telefonisch sind wir weiterhin unter Tel . 01578 763 93 88  zu erreichen und über Fest-
netz  jetzt auch unter 03461 30 89 265 . 
 
Anlässlich des Umzuges laden wir am Donnerstag, den 12.09.2019 in der Zeit von 
10.00 ï 12.00 Uhr  zu einer Eröffnungsveranstaltung  ein.  
Interessierte haben die Möglichkeit, die neuen Räume in Augenschein zu nehmen und mit 
den Mitarbeiter*innen ins Gespräch zu kommen.  
Freuen Sie sich ab 10.30 Uhr  über einen Vortrag zu den Angeboten der drobs. Fühlen Sie 
sich herzlich eingeladen! 

 

News Ă  personelle Veränderungen  

 
Umzug der Fachstelle für Suchtprävention in Halle  
 
Die Fachstelle für Suchtprävention wird voraussichtlich ab September unter dem Dach des 
Moritzzwingers 17 tätig sein. Aktuell sind die nötigen Umbaumaßnahmen im vollen Gange. 
Zudem wird Frau Angelika Frenzel durch eine zweite Fachkraft unterstützt. Herr Felix 
Heiden wird das Team der drobs verstärken. 
 

 

ĂĂĂ   Save the Date!  āāā  
 
Informationsveranstaltung zur MPU -Vorbereitung  
 
Wann?         Montag, den 28.10.2019  um 17.00 Uhr  
 
Wo?   In der drobs Halle  (Saale)   
 
Findet eine kostenlose Infoveranstaltung für den Kurs zur Vorbereitung auf die Wiedererlan-
gung der Fahrerlaubnis statt. Der Kurs wird voraussichtlich im Januar 2020 beginnen. 
Um Anmeldung  wird gebeten. 
 
Ansprechpartner*in für Rückfragen/ Kontakt: Claudia Hausmann 
drobs Halle 

Moritzzwinger 17 

06108 Halle (Saale) 

Tel.: 0345 5170401 

***************************************************************************  
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Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie 

und Psychosomatik  

 

 

 

 

ĂĂĂ   Save the Date!  āāā  

 

3. Querfurter Psychiatriegespräch im Advent  

 

Am Freitag, den 06.12.2019 , um 18 Uhr  findet im Klinikum in Querfurt das  

3. Querfurter Psychiatriegespräch statt. 

 

Thema:  Durchblick im Psychiatrie-Dschungel ï Wozu brauchen wir Psychiatriekoordina-

tor/innen? 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

***************************************************************************  
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Ambulanter Psychiatrischer Pflegedienst  
06268 Querfurt, Vor dem Nebraer Tor 11 

 

 

Im Oktober hatte unser psychiatrischer Pflegedienst seinen 

3. Geburtstag. Die vielen (überwiegend positiven) Verände-

rungen im vergangenen Jahr, insbesondere zum Ende hin, ließen uns aber keine Zeit zum 

Feiern. In unser kleines Team kam ordentlich Bewegung: eine Kollegin fiel durch Schwanger-

schaft aus, eine andere hat in die Psychiatrische Institutsambulanz Merseburg gewechselt. 

Zum Glück konnten wir die Verluste durch neue Fachpflegekräfte ausgleichen und sogar, 

dank der gestiegenen Nachfrage, eine neue Mitarbeiterin einstellen.  

 

Ebenfalls im Oktober wurden die neuen Richtlinien des Gemeinsamen Bundesausschusses 

zur Verordnung von ambulanter psychiatrischer Pflege gültig. Die wichtigste Neuerung ist 

eine Öffnungsklausel.  

Die Verordnung von ambulanter psychiatrischer häuslicher Krankenpflege  (pHKP ) ist 

bei allen Diagnosen möglich, wenn die Fähigkeitsstörungen der Betroffenen sehr ausgeprägt 

sind.  

Auf der Verordnung muss nun, zusätzlich zur Diagnose, die Einschätzung der Störungen an-

hand der GAF-Skala durch den verordnenden Arzt erfolgen.  

Mit dem Beschluss ist es unstrittig, dass die Psychiatrischen Institutsambulanzen verordnen 

dürfen. Auch die Möglichkeit einer Verlängerung über vier Monate hinaus wurde eingeräumt. 

 

 

Weiterführende  Info rmationen unter : 

https://klinikum -saalekreis.de/leistungsspektrum/pflege/ambulante-psychiatrische-pflege 

 

 

Kontakt:  

Pflegedienstleitung Ina Hertel 

Tel.:  034771 71490 

Mobil: 0152 28821426 

Fax: 034771 71491 

E-Mail: i.hertel@klinikum-saalekreis.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

***************************************************************************  

https://klinikum-saalekreis.de/leistungsspektrum/pflege/ambulante-psychiatrische-pflege
mailto:i.hertel@klinikum-saalekreis.de
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2. KINDER/JUGENDLICHE  

***************************************************************************  

 

Klinik für Kinder - und  Jugendpsychia t-

rie, Psychotherapie und  Psychosomatik  
06217 Merseburg, Weiße Mauer 52  

 

 

Weiterbildungsangebote 2019  
 

Veranstaltungsleiter:  Prof. Dr. med. Gunter Vulturius (Chefarzt der KJPPP) 

Veranstaltungszeit:    am dritten oder vierten Mittwoch im Monat,  

      14:30 ï 16:00 Uhr 

Veranstaltungsort:    im Kleinen Konferenzsaal im Untergeschoss des   

         Hauptgebäudes des Klinikums, Weiße Mauer 52 

 

 

Monat  Thema  Referent  

25.09.2019  Therapeutisches Figurenspiel 

Frau Antje Wegener (Therapeutische Figuren-

spielerin, 

DGTB e. V., Halle (Saale) 

16.10.2019  
Die Arbeit des Kinder- und Jugend-

psychiatrischen Dienstes 

Frau Dipl.-Psych. Claudia Schwarze (Kinder- u. 

Jugendlichenpsychotherapeutin, Kinder- und  

Jugendpsychiatrischer Dienst Saalekreis); 

Herr Dipl.-Psych. Juri Schauder (Beratungs- 

psychologe mit Schwerpunkt Kinder u. Jugend-

liche der Beratungsstelle Sozialpsychiatrie der 

Stadt 

Halle (Saale)) 

20.11.2019  
Autismusspektrumsstörung ï von  

der Diagnoseerstellung zu  

Unterstützungsmöglichkeiten 

Frau Dipl.-Psych. Patricia Unger (Familien- 

therapeutin; Klinik für Kinder - u. Jugend- 

psychiatrie, Psychotherapie u. Psychosomatik 

am Carl-von-Basedow-Klinikum, Merseburg) 

 
Anmeldungen erbeten unter: kinderpsychiatrie@klinikum-saalekreis.de 

 

 
 

************************************************************* **************  

mailto:kinderpsychiatrie@klinikum-saalekreis.de
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Klinik für Kinder - und  Jugendpsychiatrie, 

Psychotherapie und  Psychosomatik  

 

 

 

 

ĂĂĂ    Veranstaltung  āāā  

 
 

 

ĂGrenzgªnger und Systemsprenger: 

Fernhalten ï Aushalten ï Halt gebenñ 

Bildungsorientierte Therapieansätze für Grenzgänger in der 

Kinder - und Jugendpsychiatrie  

 

Gastreferent: Joachim Perlberg, Oberarzt und Ärztlicher Leiter der KJPP-Tagesklinik 

in Wittenberg der Salus GmbH  

 

Wann?  23.09.2019 von 18:30 Uhr bis 20:00 Uhr  
Wo?  Haus St. Elisabeth ï Elisabethsaal 

Maurerstr. 5, 06110 Halle (Saale) 

 

Anmeldung unter: Tel.: 0345 213 5901 // Fax: 0345 213 5903  

         E-Mail: d.meye@krankenhaus-halle-saale.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
***************************************************************************  
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Familien - und Erziehungsberatung in Merseburg  

 
 
Kindergruppe   

(für 9 -11  - jährige)  

       

Neue Gruppe ab: 
Dienstag, den 24. September 2019 um 15.30 Uhr  
 

Weitere Termine:  

01.10. / 15.10. / 22.10. / 29.10. / 05.11. / 12.11. / 19.11. / 26.11. / 03.12.2019  

jeweils 15.30 ï 17.00 Uhr  

 

Gemeinsames Spiel ist für Kinder Spaß und fördert die Entwicklung. 

In Rollenspielen und weiteren spielerischen Übungen werden die Kinder an zehn Nachmi t-

tagen  in einer festen Gruppe zusammen sein und sich in verschiedenen Rollen im Spiel aus-

probieren.  

Ziel der Gruppe ist es emotionale und soziale Kompetenzen zu fördern. Die Kinder lernen 
einen achtsamen und wertschätzenden Umgang mit sich selbst und untereinander. 

 

Im Spiel können Kinder Möglichkeiten ausprobieren, Erlebtes aufarbeiten und hilfreiche 
Ideen für den Alltag entwickeln. 
 
Die Kindergruppe findet in der Caritas Familien- und Erziehungsberatung in Merseburg, 
An der Hoffischerei 8 statt. 
Beginn ist am Dienstag, den 24. September 2019 um 15.30 Uhr. 
 
Eine regelmäßige Teilnahme ist für den Gruppenprozess sowie für jedes einzelne Kind wich-
tig. 

 

 
Anmeldung unter:  

E-Mail: Familienberatung.sk@caritas-halle.de 

Tel.: 03461 333900 

                                                                  
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
***************************************************************************  
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Die Frühförder - und Beratungsstelle 

der Lebenshilfe Merseburg g GmbH   

verabschiedete in diesem Jahr 36 zukünftige Schulkinder. Vier werden ab August eine Schule 

mit Förderbedarf besuchen, die anderen die Grundschule in der Nähe ihres Wohnortes. Bei 

blauem Himmel und Sonnenschein veranstalteten wir am 02.07.2019  ein sportliches A b-

schiedsfest . Nach einer kleinen Begrüßungsrunde hatten die Kinder die Möglichkeit Bewe-

gungsspiele an verschiedenen Stationen durchzuführen. Beim Leiterspringen oder auf der 

Slackline konnten die Kinder ihre Koordination und ihren Gleichgewichtssinn unter Beweis 

stellen. Im Würfelspiel wurden Zahlen erkannt, Mengen verglichen und bereits kleine Addit i-

ons- und Subtraktionsaufgaben gelöst. Eben all die Dinge, die ein echtes Schulkind können 

sollte! 

Die angehenden Schüler werden in Zukunft immer mehr Verantwortung übernehmen, das 

muss geübt werden. Daher durfte sich jedes Kind als Erinnerung sein eigenes Blümchen in 

einen Topf pflanzen und mit nach Hause nehmen. Auch für das leibliche Wohl wurde mit 

leckerem Kuchen, Melonenstückchen, Äpfeln und erfrischenden Getränken gesorgt. Wir b e-

danken uns an dieser Stelle noch einmal ganz herzlich bei den Frauen des  BSSV 

Merseburg e.V. für die tatkräftige Unterstützung bei der sportlichen Ideensam m-

lung und anschließenden Realisierung .  

 

Unseren zukünftigen Schulkindern 

wünschen wir auf ihrem weiteren 

Weg alles Gute, viel Freude und 

Erfolg in der Schule. 

                                                               

 

 

 

 

 

 

 

 

Interdisziplinäre Frühförder -  und Beratungsstelle der Lebenshilfe Merseburg g e-

meinnützige  Gesellschaft mbH  

Lauchstädter Straße 11 

06217 Merseburg 

Ansprechpartner*in für Rückfragen/ Kontakt:  

Leiterin Frau Wittig  

Mitarbeiterin Frau Fricke 

Tel.: 03461 249980 //  E-Mail: ff@lebenshilfe-merseburg.de 

 

***************************************************************************  
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Trägerwerk Soziale Dienste  

Sachsen -Anhalt  

Heilpädagogisches Kinderheim  

Reinsdorf  
Friedensplatz 1  

06188 Landsberg OT Reinsdorf 
 

 

ĂĂĂ    News/Veranstaltungen  āāā  

 
 
 
Projekt  

ĂNªhmaschinenf¿hrerscheinñ für Kinder und Jugendliche 

Wann?  07.10. - 11.10.2019 von 9.30 - 14.30 Uhr  
Wo?   In o.g. Einrichtung  

      Anmeldungen bis spätestens: 30.09.2019  
 

Projekt  

ĂSternenzauberñ - ein vorweihnachtlicher Nachmittag 

   Wann?    Am Samstag, den 16.11.2019 von 14.30 -18.30 Uhr 
Wo?  In unserer Schaubühne des Rittergutes Reinsdorf auf dem       

Schlossgelände. 
 Adresse:   Friedensplatz 5; 06188 Landsberg OT Reinsdorf 
 

 
 Die Bewohner und Mitarbeiter des Heilpädagogischen Kinderheimes Landsberg,  
 des Intensiv Betreuten Wohnens Landsberg und des Betreuten Wohnen Hohenthurm      
 sind aktiv an den Vorbereitungen beteiligt.  

 

 Es wird im Vorfeld gebacken, genäht, gebraut, gewerkelt,  é 
 

 
Ansprechpartner*in für Rückfragen/ Kontakt:  
Leiterin: Marion Bergener 

Tel.: 034602 20201 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

***************************************************************************  
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TABU la rasa! ï ein Beratungsangebot für Kinder, Jugendliche 

und Eltern in Krisen  
 
 
Die Kontakt- und Beratungsstelle ĂTABU la rasa!ñ in der Merseburger StraÇe 135 versteht 
sich als ein niedrigschwelliges Hilfsangebot für Familien, Kindern und Jugendlichen, die auf-
grund von seelischen Belastungen kurzfristig Unterstützung benötigen. Das heißt, wir sind 
da: 
¶ Für junge Familien sowie Kindern und Jugendlichen in Krisen 

¶ Für Familien, in denen es eine psychische Erkrankung gibt und deren Angehörige 

¶ Für Familien, die kurzfristig akute Krisensituationen bewältigen müssen 

¶ Für alleinerziehende Mütter oder Väter, die Entlastung brauchen 

¶ Für Familien, die andere Familien kennenlernen möchten 

Wir bieten Hilfe, 

¶ um nach einer Krise das Leben zu meistern 

¶ um bedrückende Erfahrungen aufzuarbeiten 

¶ um nach einem Aufenthalt in der Psychiatrie zurück in den Alltag zu finden 

¶ um zu lernen, mit der eigenen seelischen Erkrankung oder der eines Familienangehö-

rigen umzugehen 

¶ um ihre Kinder oder Familienangehörigen über ihre Erkrankungen aufzuklären 

¶ um anderen Betroffenen ein Ratgeber zu sein 

 

 

 

Kontakt -  und Beratungsstelle TABU la rasa!      

Merseburger Straße 135    Ansprechpartner: 

06112 Halle (Saale)     Wiebke Otto Tel.: 0174  3142026 

Website: www.twsd-sa.de     Tobias Zober Tel.: 0173  3241255 

     

 

 

 

 

 

 

 

 

***************************************************************************  
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Trägerwerk Soziale Dienste  
Sachsen -Anhalt  
TWSD Team ĂTandemñ 
Offene Familienbildungsang e-
bote   
am Standort: Huttenstr. 51 
06110 Halle (Saale) 

 

 

 
Mütter - und Frauenfrühstück  
Unser Mütter- und Frauenfrühstück fin-
det jeden 1. Mittwoch im Monat, von 
9.30 Uhr bis 11.30 Uhr  in den Räum-
lichkeiten des twsd-Teams ĂTandemñ in 
der Huttenstraße 51 statt.  
Wir möchten Müttern und Frauen eine 
Gelegenheit bieten, ein gemütliches 
Frühstück in Ruhe zu genießen, andere 
Mütter und Frauen kennenzulernen und 
miteinander ins Gespräch zu kommen. 
Dabei kann man Erfahrungen austau-
schen, sich über interessante Themen 
unterhalten oder auch gemeinsame Inte-
ressen entdecken. 

 

 

 

 
Elterncafé  
 
Unser Elterncafé findet jeden 3. Mit t-
woch im Monat, von 15.00 Uhr bis  
17.00 Uhr in den Räumlichkeiten des 
twsd-Teams ĂTandemñ in der Hutten-
straße 51 statt.  
Wir möchten Eltern bei Kaffee oder Tee 
eine Gelegenheit bieten, andere Mütter 
und Väter kennenzulernen und mitei-
nander ins Gespräch zu kommen. Dabei 
kann man Erfahrungen austauschen und 
sich über interessante Themen unterhal-
ten. Um eventuelle gemeinsame Interes-
sen entdecken zu können, bieten wir 
zusätzlich ein buntes Bastel-, Spiel- und 
Freizeitangebot an. Gern laden wir Sie 
gemeinsam mit Ihren Kindern ein, dieses 
Angebot zu nutzen. Für die Kinder wird 
ein separates Angebot vorgehalten. 

 
 

***************************************************************************  
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Fachstelle für Suchtprävention Saalekreis  
AWO Erziehungshilfe Halle (Saale) gGmbH  

Sixtistraße 16a/ 06217 Merseburg 

Ansprechpartnerin: Claudia Hammer 

Č 10 Jahre Fachstelle für Suchtprävention Saalekreis  
 
https://www.awo -halle-merseburg.de/angebote/projekte/suchtpraevention/10 -jahre-
suchtpraevention/ 
 
Seit Juni 2009 gibt es die Fachstelle für Suchtprävention Saalekreis in Merseburg. Für Schü-
ler*innen, Jugendliche, Fachpersonen, Eltern, interessierte Bürger*innen, Lehrer*innen uv m. ent-
stand damit ein Angebot zur Planung und Umsetzung suchtpräventiver Aktivitäten im Saalekreis. 
 

Die Fachstelle für Suchtprävention befindet sich in Trägerschaft der AWO Erziehungshilfe Halle 
(Saale) gGmbH und gehört als Projekt zur AWO Suchtberatungsstelle Halle ï Saalekreis im Land-
kreis.  Anteilig wird die Vollzeitstelle durch das Ministerium für Arbeit, Soziales und Int egration 
und den Landkreis Saalekreis finanziert. 
 

In 10 Jahren wurden von Claudia Hammer über 21.000 Menschen in zielgruppenspezifischen Ver-
anstaltungen erreicht, innovative Präventionsmaterialien entwickelt und aktualisiert, Fachkräfte 
geschult, nachhaltig wirksame Handlungsempfehlungen und Methodensammlungen veröffentlicht, 
Bundesmodellprojekte umgesetzt, evaluiert und implementiert.  

 

Č NEVER SMOKE - ein Tabakpräventionsprojekt für die Klassen 6/7  
 
Zielgruppe:  Schüler*innen der zukünftigen Klassenstufe 6/7 Schuljahr 2019/2020 
Motivation:   Nichtraucher bleiben 
Motiv:   Wiedererkennung durch Logo NVR SMK 
Eltern:  Elternbrief, Einbindung der Eltern- Vertrag 
   Vorbildwirkung der Eltern herausheben 
   10 Tipps für Eltern, damit das Kind rauchfrei bleibt  
   Motivationsangebot für 1 ½ Schuljahre - bis zur Lebenswende 
Inhalt:   3 Module in der Klasse a 90 min 
   im Anschluss ein Motivations- Paket  
Schulen:  Einbindung der Schulen- z.B. Homepagepräsenz 
 

Die Klassenleiter sind hier die Informationsträger und wichtigsten Partner*innen.  
Ziel ist es, mit dem ĂBleib-Nichtraucher - Motivations-Packageñ ein Belohnungs- und Motivationssys-
tem zu starten - Motivation auch, am Wettbewerb ĂBe smartñ teilzunehmen. Klassenlehrer*innen, 
bzw. beteiligte Lehrer*innen werden d urch eine Befragung eingeladen, den Prozess im Nachhinein zu 
beschreiben. 
 

Über die Klassenleiter*innen kann in den Elternabenden zu Schuljahresbeginn eine Information 
(Power Point für alle) zum Thema Tabak, Rauch- Ein- und Ausstieg angeboten werden. Mit Erläute-
rungen zum Paket erhalten die Eltern Informationen und Motivation, die Kinder beim Nichtrauchen zu 
unterstützen. 
 

Es wird versucht, die Schüler*innen noch einmal zu erreichen, wenn sie in der nächsten Klasse sind. 
Wer hat es geschafft, rauchfrei zu bleiben und WIE? 
Diese Informationen können als Skills wieder verwendet werden, um diese in den neuen 6./7.Klassen 
zu diskutieren. 

                                        
Pre- Test im August 2019 in ĂSchule am S¿dparkñ- suchtpräventive Projektschule 2019 

Č AG ĂCannabis- Prªventionñ 

https://www.awo-halle-merseburg.de/angebote/projekte/suchtpraevention/10-jahre-suchtpraevention/
https://www.awo-halle-merseburg.de/angebote/projekte/suchtpraevention/10-jahre-suchtpraevention/
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Interessierte Präventionsanbieter treffen sich regelmäßig, erarbeiten Strategien und Materialien 
zur Cannabis- Prävention. Aktuelle Zielgruppe: Kinder und Jugendliche ab Klasse 6. 
Nächster Termin: Mi, 04.09.2019, 13.00 Uhr, Fachstelle Suchtprävention Saalekreis 
 
 

Č ĂAlles total geheimñ- Filmwettbewerb zum Thema Kinder aus 
suchtbelasteten Familien ist im Endspurt  

 

                                          - erste Filme wurden eingereicht                                                                                                                      
   - Sichtung und Bewertung durch die Jury im September 2019 
 

Auf der Grundlage eines Kinderbuchs soll ein maximal 30 minütiger Film ge-
dreht werden. Der Überzeugendste wird den Grundschulen der Region für eine 
eigene suchtpräventive Arbeit zur Verfügung gestellt. Die Teams der teilneh-
menden Schulen (Arbeitsgemeinschaften, Interessengruppen) erhalten z u-
nächst einen fachlichen Input von einer der beiden Fachkräfte für Suchtprä-
vention, bevor sie mit den Dreharbeiten ihres Films beginnen.  
Ausgangspunkt des Films ist f¿r alle das Kinderbuch ĂAlles total geheimñ von  

Kirsten Boie. In diesem Buch gelingt es der Autorin feinfühlig die Geschichte eines Jungen aus einer 
suchtbelasteten Familie zu erzählen, ohne das Problem jemals zu benennen. Es wird nur über die 
Beziehungen, die der Junge und seine Familie zu ihrer Umwelt haben, deutlich. Der Wettbewerb ve r-
folgt somit mehrere Ziele.  
 
 
 

Č 09.  September 2019 Tag des alkoholgeschädigten 
Kindes  
 

Auf Initiative der Organisation FASworld wird seit 1999 jedes Jahr am 9. September in vielen Län-
dern der Welt der "Tag des alkoholgeschädigten Kindes" begangen. Dabei wird durch Informati-
onskampagnen u.ä. auf die Situation von Kindern und Jugendlichen aufmerksam gemacht, die mit 
einer alkoholbedingten Schädigung geboren wurden. Die daraus resultierenden Schwierigkeiten 
für sie und ihre Familien sollen an diesem Tag besondere gesellschaftliche Aufmerksamkeit be-
kommen. Ein weiterer wichtiger Punkt der Bemühungen um Aufklärung und Information ist die 
Warnung vor den oft unterschätzten Gefahren von Alkoholkonsum der Mutter während einer 
Schwangerschaft. 
 

Das Fetale Alkoholsyndrom (FAS), auch Alkoholembryopathie (AE) genannt, bezeichnet die vorge-
burtlich entstandene Schädigung eines Kindes durch von der schwangeren Mutter aufgenomme-
nen Alkohol. Ein Embryo hat keine und ein Fetus nur geringe eigene Möglichkeiten zum Abbau 
von Alkohol, da die dafür notwendigen Enzyme nur sehr begrenzt und teils erst Wochen nach der 
Geburt vorhanden sind. Wird ein Embryo oder Fetus während seiner Entwicklung Alkohol und Al-
koholabbauprodukten ausgesetzt, so wird er nicht nur in seiner Entwicklung gehemmt, sondern 
erfährt in Abhängigkeit von Reifestadium, Alkoholmenge und individueller Disposition weitere kör-
perliche und kognitive Entwicklungsschädigungen.  

  
 

 
        
 
 
 
*********************************** ***********************************************  
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Suchtberatungsstelle Halle ï Saalekreis  

AWO Erziehungshilfe Halle (Saale) gGmbH  

 

 

FRED Kurs im Oktober  2019  
 

FRED   ist ein Gruppenkurs für junge Menschen aus Halle und dem Saalekreis, die durch Drogen- 

oder Alkoholkonsum auffällig wurden. 

 

Kurstermine:  

07.10 .2019 und  09.10 .2019 jeweils von 13:00 ï 17:00 Uhr  

in der Suchtberatungsstelle AWO, Trakehner Str. 20, 06124 Halle (Saale)  

 

Um ein Teilnahmezertifikat zu erhalten, müssen beide Termine  wahrgenommen werden. 

Voraussetzung für die Teilnahme ist die zeitnahe Kontaktaufnahme mit Frau Holter. Sie führt im Vor-

feld Einzelgespräche durch. 

 

Ansprechpartner: Frau Holter 

Tel.: 0345 8057066 // E-Mail: holter@awo-halle-merseburg.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
**********************************************************************************  
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3. ERWACHSENE 
 

**********************************************************************************  

           

ĂĂĂ   Save the Date!  āāā  
 

Nächstes Jahr feiert unser Team unser 25 - jähriges Jubiläum 
von rückenwind. Merken Sie sich schon jetzt den 27. März 

(Freitag) 2020 vor!  
 

                          

                                                             
 Name:  rückenwind  - Ambulant Betreutes Wohnen  

   MOSAIK - Ambulantes Gruppenangebot  
Ansprechpartner:  Tel. 0345  290 26 16  
oder Kontaktformular auf www.rueckenwind -halle.de 
 
Für unsere Angebote rückenwind  - Ambulant Betreutes Wohnen und MOSA-
IK  - Ambulantes Gruppenangebot finden die nächsten Informationsgespräche 
donnerstags um 13:00 Uhr  wie folgt statt:  
 
5. September 2019  
10. Oktober 2019  
7. November 2019  
5. Dezember 2019  
Bitte melden Sie sich an, per Fax, Telefon oder E-Mail, da der Termin entfällt, wenn keine Anmeldung 
vorliegt. 
Ein Einzelgespräch können Sie während unserer Sprechzeiten (Mo-Do: 10-12 Uhr und Mi: 14-16 Uhr) 
vereinbaren. 
 
Unser Gruppenangebot MOSAIK  hat sich zu einer attraktiven Ergänzung des Ambulant Betreuten 
Wohnens rückenwind  entwickelt, wird von einigen Teilnehmern aber auch unabhängig davon ge-
nutzt. Auf jeden Fall haben wir noch freie Plätze!  
Bitte beachten Sie, dass das Gruppenangebot (AGM) zurzeit nicht bewilligt wird, wenn gleichzeitig 
ALG 2 bezogen wird. Da dieser Ausschluss rechtlich fragwürdig ist und noch nicht abschließend mit 
der Sozialagentur geklärt ist, nehmen Sie für aktuelle Informationen bitte Kontakt mit uns auf.  
 
**********************************************************************************  


